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(Fortſetzung des Textes von Seite 169. )

Anweſen waren 50 ( 35,5/ ) Land - und Forſtwirte , 87 ( 61 , / ) Gewerbe , Handel - und Verkehr⸗

treibende und je 2 ( 1,4 %) Zugehörige der beiden andern Berufsgruppen .
Die Art der zwangsverſteigerten Gru udſtücke iſt für jede der vier Berufsgruppen nad :

ſtehend zur Darſtellung gebracht. Darnach entfielen Zwangsverſteigerungsverfahren
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In den 376 Fällen von Gebäudeveräußerungen kamen 526 Gebäude zur Verſteige⸗

rung ; davon bei den 225 reinen Gebäudeverkäufen 277 . Ihrer ausſchließlichen oder vornehmlichen

Beſtimmung nach dienten 416 Gebäude Wohnzwecken, 58 gewerblichen und 52 landwirtſchaftlichen

Zwecken .
Bei den 283 Geländeverkäufen handelte es ſich faſt durchweg um landwirtſchaftliches

Kulturgelände ( mit oder ohne ſonſtige Fläche ) ; nur in 11 Verfahren wurden lediglich Bauplätze ,

Weide , Wege uſw. veräußert .
Die Geſamtfläche des zwangsverſteigerten Geländes iſt im Berichtsjahre erheblich kleiner

als im Vorjahre ; ſie beträgt 579 ha gegen 788 ha im Jabr 1901 . Von den 579 ha waren

425 ha landwirtſchaftliche Aubaufläche ( 311 ha Acker - und Gartenland , 7 ha Rebland und 107 ha

Wieſen ) , die übrigen 154 ha entfielen auf Wald , Weide , Bauplätze , Wege , Od - und Unland uſw .

Mit dieſen Zahlen bleibt das Jahr 1902 weſentlich unter dem Jahrzehntsdurchſchnitt , der ſich für

das zwangsveräußerte Gelände überhaupt auf 719 ha und für die landwirtſchaftlich angebaute

Fläche auf 580 ha berechnet .

Die Größe des im Einzelfall veräußerten landwirtſchaftlich angebauten

Geländes iſt aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich :

Einzelgröße Bahl der Verfahren
| Zahl der Verfahren Geſamtfläche

ha überhaupt Ofo ohne Gebäude mit Gebäude ha olo

Unter . 237 87,1 127 110 129,75 30,5

3 und mehr . . 85. | 129 4 31 295,43 69,5

Zuſammen 272 100,o0 [ 131 14t si| 485,18. . 2100,8

Xu der Tabelle 2 ( S. 172/73 ) ift die Bahl der Verfahren , bei welchen landwirtſchaftlich an⸗

gebautes Gelände veräußert wurde , nach 6 Flächengrößenklaſſen dargeſtellt ( unter ½, —1 , —83 ,

—5 , —10 , 10 ha und mehr) , auf telde Hiermit verwiefen wird . Auh im Jahr 1902 war

die im Einzelfalle verſteigerte landwirtſchaftliche Nutzfläche meiſtens klein . In 237 dieſer Ver⸗

fahren ( 87,1 / ) kam eine ſolche von unter 3 ha mit einer Geſamtfläche von 130 ha ( 30 , jo )

zur Veräußerung ; dabei betrug in mehr als der Hälfte aller dieſer Verfahren ( 154 ) die verſteigerte

Fläche unter 50 a. Bei 6 Verfahren war die landwirtſchaftliche Anbaufläche größer als 10 ha ,

Davon bei 2 Verfahren größer als 20 ha , nämlich 40 und 57 ha .

Von der geſamten landwirtſchaftlichen Anbaufläche des Großherzogtums machte

bie im Jahr 1902 zwangsverſteigerte landwirtſchaftlich angebaute Fläche 0,05 aus .

Das liegenſchaftliche Vermögen des Vollſtreckungsſchuldners wurde in 384 ( 75,6 Y)

Verfahren gang , in 124 ( 24,40 ) Verfahren nur zu einem Teil von der Zwangsverſteigerung

betroffen , Die Berteilung auf die Berufsgruppen iſt aus Tabelle 2 erſichtlich. Bei den 225

reinen Gebäudeveräußerungen war in 189 Verfahren ( 84, / ) das Haus , bei den 132 reinen

Geländeverkäufen in 75 Fällen ( 56,38 ) das Gelände und bei den 151 Veräußerungen von

gemiſchtem Beſitz in 120 Verfahren ( 79,5/ ) dieſer das ganze liegenſchaftliche Vermögen des voll —

ſtreckten Eigenbeſitzers .
Der Schätzungswert , d. i. der laufende Verkaufswert aller im Jahr 1902 zwangs⸗

verſteigerten Grundſtücke betrug 14132 000 / und iſt der höchſte im letzten Jahrzehnt ermittelte .

Er iſt um 2 Millionen Mark ( 16 , 0 ) größer als der Wertanſchlag Der von der Zwangs⸗

verſteigerung im Vorjahr betroffenen Grundſtücke und überſteigt den Durchſchnitt des Jahrzehnts

um 5,5 Millionen Mark ( 64,4/ ) .
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Ahnlich verhält es ſich hinſichtlich des Steigerungsergebniſſes , des ſog. Erlöſes .

Der für das Jahr 1902 feſtgeſtellte Geſamterlös mit 12 443 000 überragt ebenfalls alle

9 Vorjahre und iftum 1,4 Millionen Mart ( 12,6 °/o) Bezt . 4,1 Millionen Mark ( 60, %) größer als

das Steigerungsergebnis im Jahr 1901 bezw. im Jahrzehntsdurchſchnitt . Bei den Hwangs -

verſteigerungen des Jahres 1902 wurden hiernach 88,0 / des Schätzungswertes erzielt . Der
tatſächliche ( Geſamt - ) Erwerbspreis der zwangsverſteigerten Grundſtücke wird aber nicht unweſent⸗

tich höher ſein , als die Summe der gemeldeten Zahlen ergibt . Das in den Zählkarten erfragte

Meiſtgebot des Erſtehers (Steigerers ) entſpricht bei allen denjenigen Zwangsverſteigerungsverfahren
nicht dem eigentlichen Übernahmepreis , bei welchen Forderungen des Erſtehers (Steigerers) in

Ausfall geraten . Dieſer hat natürlich keinen Grund , fich ſelbſt herauszubieten . Der Erwerbs⸗

preis würde ſich in der großen Mehrzahl dieſer Verfahren aus dem Meiſtgebot zuzüglich der aus⸗

gefallenen Forderungen des Erſtehers (Steigerers ) zuſammenſetzen , welch' letztere aber zurzeit noch

nicht erhoben werden .
ioiii

Ju der folgenden Überſicht ſind Schätzungswert und Steigerungsergebnis ( Erlös ) des

Jahres 1902 für die drei Liegenſchaftsgruppen einander gegenübergeſtellt .
re ai eili aoii Erlös in 0,/

Lie tsqr >: Schätzungswert Steigerungserlös | es Schä oi
iegenſchaftsgruppe A A 4 Dha

des Sihäpimgs
Nur Gebäude 9666000 : 68,4 8905000 -71,6 92,1

Nur Gelände . 808 000 2,2 818 000 2,5 103,2

Gebäude und Gelände . 4158000 29,4 8220000 25,9 77,4

Bufammen . 14182000 100,0 12443000 - 100,0 | = 88,0 .

Wie alljährlich wurde auch im Jahr 1902 bei den Zwangsverſteigerungen von gemiſchtem

Beſitz infolge der geringeren Kaufluſt das ungünſtigſte Steigerungsergebnis erzielt . Dieſes bleibt

durchſchnittlich um 22,6/ / Hinter dem Schätzungswert zurück , während bei den reinen Gebäude⸗

veräußerungen der Erlös dem Schätzungswert ziemlich nahekommt ( im Durchſchnitt nur 7,0

weniger beträgt ) und derſelbe bei den reinen Geländeverkäufen den Schätzungswert fogar um 3,2 %

überſteigt .
Die Urſachen der Notlage der Vollſtreckungsſchuldner , welche zur Zwangsverſteigerung

führten , ſind in Tabelle 2 nach 9 Urſachengruppen und getrennt nach Haupt - und Nebenurſachen

fix die Jahre . 1893 —1902 zur Darftellung gebracht. In der nachſtehenden Überſicht werden

nun noch die ermittelten Haupturſachen des Jahres 1902 im einzelnen ( nach den 9 Urſachen⸗

gruppen geordnet) für die Berufsgruppen und im geſamten in abſoluten und prozentualen Zahlen

veranſchaulicht .
Perſonen , die

Gewerbes, d ;
ii & werbe . “ Landw . und Ge⸗ Sonſtige

Landwirte .
Lehrtreibende . werbe ꝛc. zugleich Sale Im ganzen.

Ur achen .
betreiben .

7 In Oo In 0è0 In O/o | In % In Olo

Abſolut A Abſolut Abſolut boy Abſolut Abſolut der
Ge-

I. Naturereigniſſe . gruppe ibp =E gabi | An en

Schlechte Ernten 3 2,7 1 0a a Sie | 0,8

Hagelſchlaggg
— — — —

Sonſtige Naturereigniſſe . . . . — 60— —

Brand Ser a EE TNN g w p
na rihm |

Mia !
a AT E aS | — e a U

II . Allgemeine Verhältniſſe . | |

Schlechte Zeiten , Mangel an Ver —
|

|

dienſt naati enn adoi 15 13,3 16 4,3 ý i 1 9,1 | 82 6,3

Niederer Arbeitslohn , geringer Ver⸗
| |

dienſt EASA aijoiypisl gas onia Jogilag : old ds Godoi 2A

siR A A
19 16,8 23 6,1 E ETE UCAS

wq
8,5

III . Familienverhältniſſe und | |

Krankheit . | |

Zahlreiche Familie . . . . . . 1 0,9 10 2,7 dtsia
|

hzi in | 11 21

Krankheit (eig . oder in der Familie ) 4 3,5 Gmulgë leS Ikhgdnisnk Lsetajiadbl 2,1

Unfall , Verletzung 26. . sti — — 1 0,81. =i U eli
Keva 0,2

Arbeitsunfähigkeit , Alter 5 4 4 2 0,5 ET : À 7 1a

Todesfall in der Familie . 3 2 „ 3 0,8 ) oe aL TSAR 6 12

Ungünſtige Familienverhältniſſe DOUA gii agi Tigar Lan 115 8,0

18 15 , 30 5 , 2½ 22 , 1 5
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| Gewerbe Perſonen , die| i ~ SWEDE | Landw. und Ge⸗ Sonſtige jiLandtwirte. Handel⸗ u. Ver⸗ werbe ze. zugleich. Perſonen
R ameen ,

U t Í a ch en . | tehrtreibende . betreiben . s

In / In 90 Si O/o 3n Oo In 0o
Abſolut irte Abſolut R e Abſolut iaie Abſalut Pene Abſolutber Gst

IV . Unfreiwillige ungiiuſtige Über⸗ gruppe gruppe gruppe | gruppe zahl
nahme ( insbeſ . im Wege der Erb⸗ |
TOEI E a a a ai Aa A TE LOR CLNT 3,7 P CRDA

|
80 5,9

V. Freiwillige, ungünſtige oder |
leichtfertige Übernahme .

RITME EAUT, T SDA DRE DTA O aB AUAA ORS 18A nS
Ungünſtige Pacht — 4 l,i to]

jG tij 4 0,8
Kauf ohne Vermögen , übermäßiger |

SE E T irn 6 5,3 [39 10, % 47 9,8
Mangel an Betriebskapital 0,9 34 9 , | — 85 6,9
Unkenntnis des Geſchäfts . . . . | 09| 10 27 - 11 2,1

10
—

8,55 119 3176 aA 4̃ ge gS AE ,
VI . Unglück beim Geſchäftsgang

( verſchuldetes oder unverſchuldetes ) .

Schlechter Gang des Geſchäfts . . ‚ l,a E20 o I RE y e? — 53 10,4
Geſchäfts - und andere Verluſte | 8 2,1 — 8 1,6
Ungünſtiger Akkord , Spekulation — — W ong aigb., 6,1
Biehfterben , Unglüd mit Bieg . l8 2,6 oit i gAs aa 3 0,6
Bauten , Betriebseinrichtungen . 1 0,9 14 8i m | — ; 15 2,9
ZATU UOUTEI E EIEEE STUT SI ISAY. 1,8 5 Is | — 2074 J 7 1,4
Prozeſſe und Prozeßkoſtenn . 1 0,8 4 1 ia on ; 5 1,0
Warto nainis nsa iwa digi p enn — l 03 hot nii Pee 10016902
Viehhandel , Viehkauf 2a A - , T 2 ain At

11 9 , a AIE 2½ Aaa Aa OA PUET A a
VII . Ausbeutung der Unfähigkeit |

oder Notlage durch Dritte . |
Unredlicher Handel und Geldverkehr — - T T ia SAA moa
RORO EEIE A PAINE , O N | 4 mnp — 1—— aoil

| s — 5,1 l 0,2
VIII . Unmittelbares eigenes Ver⸗ |

ſchulden . | |
Trägheit , Arbeit3ieu . . . . . TO 8,0 [11 2a ale aUa | 21 4,1
Nachläffigreit 1 a a aa g aaa da 83% 86 ) | 40 77
Schlechte Haushaltung 10 8,9 | 21 Bifo l olL | 3 Aata gi 6,9
DOMEI E , ETT Ta AA | — Mi Bat i S -06
Tamtu enn R | Ae 6 46 | — | 10 nana
Spietſticht v A Bi moia |

— ~ - [atiri | — —
Streit und Unfrieden ˖ — — BE lia z
RRR E N Foa oeio CT oad a — —

|
Apih g

OOREEN I e T 0, 2 0,5 | 8 0,6
Vergehen und Verbrechen bezw . | | |

EEEn . e G a CA 3,5 2 0,8 —
j-

ii 6 1,2
30 31,b 77 20 , 2 22½ 27,½ 118 MA

IX . Unbekannte Urſachen . 1 09| — — | — | — bo 10,2

Im gangen . . | 118 100,0 | 875 100,0 | 9 1000 |. 11. 100,0 . . | : 508. 100,0 .

Die Zwangsverſteigerungen ſind im Jahr 1902 demnach wieder am häufigften ( in 26,6
aller Verfahren ) durch die freiwillige ungünſtige und leichtfertige Ubernahme von Grundſtücken
( Gruppe VÄ), hauptſächlich durch Kauf ohne Vermögen oder übermäßigen Kauf , ungünſtigen Kauf
und Mangel an Betriebskapital herbeigeführt worden . Die zweitgrößte Zahl von Zwangsver⸗
ſteigerungen ( 24,6 ) verurſachte verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück beim Geſchäftsgang
( Gruppe VI) , namentlich ſchlechter Gang des Geſchäfts ſowie ungünſtiger Akkord und Spekulation .
Beinahe ebenſoviel Verfahren ( 23,28 ) kommen auf das unmittelbar eigene Verſchulden der voll —

ſtreckten Eigenbeſitzer Gruppe VIII , insbeſondere durch Nachläſſigkeit , ſchlechte Haushaltung , Träg⸗
heit und Arbeitsſcheu ſowie Trunkſucht . Ein Zehntel aller Zwangsveräußerungen ſind auf ungünſtige
Familienverhältniſſe und Krankheit ( Gruppe III ) zurückzuführen, allgemeine wirtſchaftliche Verhält⸗
niſſe ( Gruppe II ) waren in 8,5 // , unfreiwillige Übernahme überlaſteter oder unrentabler Liegen —
ſchaften infolge Erbgangs , Kindsteilung bei Lebzeiten uſw. ( Gruppe IW) in 5, / und Naturereig —
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niſſe (ſchlechte Ernten — Gruppe J —) nur in 0s 0f aier Verfahren die Haupturfahe der

Zwangsverſteigerungen . Gewiſſenloſe Ausbeutung durch Dritte ( Gruppe VII iſt im Jahr 1902

in einem Fall als hauptſächlicher Grund des Vermögenszerfalls angegeben worden .

Innerhalb der Berufsgruppen der Vollſtreckungsſchulduer verſchiebt ſich zum Teil das Bild

über die Haupturſachen der Zwangsverſteigerungen . Wie im Geſamten , ſo ſteht auch bei den

Gewerbes , Handel - und Verkehrtreibenden , ſowie bei den ſonſtigen Berufstätigen und Berufsloſen

die Gruppe Vmit 31,8 bezw. 36, % der Verfahren obenan ; bei der Land⸗ und Forſtwirten rückt

dagegen die Gruppe VIII mit 31,0 9½ der Verfahren an erſte Stelle . Bei den Perſonen , welche

Landwirtſchaft und Gewerbe uſw . zugleich betreiben , verteilen ſich die wenigen Verfahren ziemlich

gleichmäßig auf die Gruppen M , IV, V, VI md VII .

Außer der oben dargeſtellten und beſprochenen einzigen oder vornehmlichen Urſache der Not —

lage der außer Beſitz geſetzten Grundeigentümer ſind in den Zählkarten des Jahres 1902 weitere

266 Nebenurſachen aufgeführt worden . Von dieſen kommen auf Gruppe I 1 oder 0,4 %,
II 13 ( 4, %%, MI 88 ( 124 %) , IV 7 (2, ) , V 58 (21,8 % ), VI 68 ( 25,3 ) , VII 1 (0,4 %))
und VIII 85 ( 81,9 ° ) .

l

Die folgende überſicht bringt zum Schluß noch eine Darſtellung der wichtigſten Ergebniſſe

ber Erhebung über die Zwangsverſteigerungen des Jahres 1902 für die 14 Städte mit über

10000 Einwohnern .
Zahl der Ver⸗ Art Wert Betroffen wurde

fahren der zwangsverſteigerten Grundſtücke . Erlös

davon | inio s ein
auf Ge⸗ Nur 60 E, gi

0 der
ai

y werbe⸗,
Nur Nur Ge⸗ Schätz⸗ des e

Teit
Name der Städte über⸗ Eee Ge Ge⸗ miſchter Fläche ungs⸗ Erlös Schätz⸗ a e8

haupt kehrtrei⸗“ bäude lände Beſitz wert ungs⸗ Beſitzes
bende ~

ent⸗ werts in Verfahren
fallend ( Zahl der Verfahren ) ha in 1000 %& Gahl )

tambem . e cr . l 58 55 50 5 8 44 4176 3452 82, / 42 16

Karlsruhe . 83 32 32 1 H 3,96 2 100 2081 99,1] 30 3

Freiburg URUISSA RO 9 8 1 1 Osa 784 781 99/869 1

Dahili , earean ari Mih 8 3 — - — 212 180 84,9 8 2

A N 15 12 2 1 1,57 5909 557 988,0 12 3

Ronitana . . Anioi nMe 6 6 — — — 247 269 108,9 5 1

Donne a a ee ka 6 5 l — 0,15 295 28797,3 4 2

Mam N A a hE — e — — — — — —

Effeubürg , „„ O 9 9 — 1 0,22 428 871 86,7) 10 as

A a t e s A E. | 2 2 30 30 100,0 2 —

Grut ESR PERUN 5 2 1 2 1,66 104 82 78,6 3 2

Mandt a Me . aA 6 6 a — 230 223 97,0 6 —

anhaa s aie Ae a a 2 1 l — 0,11 16 17 106,3 2 —

BOCA . . ai k e a a E 3 3 — 1 2,50 99 98 99,0 4 —

Summe der 14 Städte . . 160 163 | 189 12 9. 15,25 9820 8428 90 , 132 28

„ des Großherzogtums 508 375 225 132 151 578,30 14132 12 443 88,0384 124

Großherzogtum ohne die

14 Städte . . . 348 222 86 120 142 563,35 4812 4015 83,4 ] 252 96 .

Hiernach kommen 160 oder nahezu ein Drittel ( 31,80 %) aller Zwangsverſteigerungsverfahren

auf die 14 größten Städte , davon annähernd gwei Drittel ( 101 oder 19,9 fo aller Verfahren )

auf bie drei Städte mit mehr als 50000 Seelen ( Mannheim , Karlsruhe und Freiburg ) . Der

Schätzungswert dieſer ſtädtiſchen Grundſtücke beträgt 9320 000 oder zwei Drittel ( 66 , „%) des

laufenden Verkaufswerts ſämtlicher im Jahr 1902 im Großherzogtum zwangsverſteigerten Liegen⸗
Mannheim und Karlsruhe entfallen allein 6276000 o

oder 44,4,f des geſamten Schätzungswerts . Der Steigerungserlös in dieſen 14 Städten mit
ſchaften ; auf die beiden größten Städte

8 428 000 macht ebenfalls zwei Drittel ( 67 , fo ) de Steigerungsergebniſſes im ganzen Lande

aus . Der durchſchnittliche Erlös beziffert ſich in den 14 Städten auf 90,4 %è des Schätzungswerts ,

gegen 88,0 ½ im geſamten . Bei Vergleichung des Schätzungswerts mit dem Steigerungserlös ,

insbeſondere auch hinſichtlich der einzelnen Städte müſſen unſere weiter oben gemachten bezüglichen

Ausführungen beachtet werden .

Bd. XX. 1903. 24



Von den 160 Zwangsverſteigerungsverfahren in dieſen Stadtgemarkungen trafen nur ſieben

andere Perſonen als Gewerbe⸗ , Handel⸗ und Verkehrtreibende , nämlich 2 Landwirte und 5 ſonſtige

Perſonen . Des ganzen Grundbeſitzes verluſtig gingen die Vollſtreckungsſchuldner bei 132 Verfahren

( 82 , 0 )᷑. In der großen Mehrzahl der Verfahren wurden nur Gebäude veräußert , die auf den

Gemarkungen dieſer Städte zwangsverſteigerte Geländef

(2,6 ½ der verſteigerten Geſamtfläche ) .

Nu . 19 .

Weitere Einzelheiten mögen der vorſtehenden Überſicht entnommen werden .

2. Konkurſe , Mahn⸗, Arreſt⸗ und Vollſtreckungsſachen im Jahr 1902 .

läche betrug daher auch nur 15 ha 25 a

Von den 160 Zwangsverſteigerungen fanden 63 ( 39,4/ )

während eines gegen den Vollſtreckungsſchuldner im Laufe befindlichen Konkursverfahrens ſtatt .

Landgerichts⸗

bezirke

und

Großherzogtum .

Konſtanz
Waldshunt
Freiburg .
Offenburg
Karlsruhe
Mannheim
Heidelberg
Mosbach

Großherzogtum

Konkursverfahren .

durch

|| |
52| 551071

|
8. | 45

29: 2A. DS I | 22
58 7427 / 2 | 28]
49) 68/1177 | 37|

136/131267 12 | 77l
88 . 1222100 10 43
151 - 80 45. , 2 | 11|
281 19 42. , 1 19

|445/523968 ] 48

| Davon find beendet ||

ovora

)
|

E |

|
|

|
|

ete

Konkurſe

Konkurſe .

Gemeinſchuldner .

|
Sl ing | 24
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= | 214| 27
— 11027

4414| 64
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TeS

gii ] F

| | 1678 | 214
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